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I. Vorwort
Sie sind verantwortlich für die Produktion eines Zulieferers
in der Automobilindustrie, Sie leiten die Herstellung eines
mittelständischen Unternehmens in der Getränkeindustrie
oder Sie sind Inhaber eines Unternehmens aus der
metallverarbeitenden Industrie. In Ihrem Fachgebiet sind Sie
hoch angesehen und Ihr Know-how ist gefragt. Die
Auftragslage ist hervorragend und die Kunden stehen
Schlange. Es könnte alles so schön sein, wäre da nicht der
Mangel an Fachkräften, der Ihnen Kopfzerbrechen bereitet.

Sie haben alles versucht und auch tief in die Trickkiste
gegriffen, um genügend Fachkräfte zu rekrutieren – alles
vergebens. Vielleicht müssen Sie sogar potenziellen Kunden
absagen, da Sie an ihrer persönlichen Belastungsgrenze
kratzen, denn Sie können schließlich nicht alles alleine
machen.

Willkommen im Club, Sie befinden sich in guter Gesellschaft.

Nun stehen Ihnen zwei Optionen zur Verfügung, Sie ergeben
sich ihrem Schicksal oder Sie packen die Herausforderung
„bei den Hörnern“.

In zahlreichen Gesprächen mit Verantwortlichen aus der
Industrie, angefangen bei der Automobil- und Zulieferer-
Industrie, über die metallverarbeitende Industrie, bis hin zu
Vertretern der Getränke- und Textil-Industrie wird der
Fachkräftemangel als das zentrale Thema, bzw. Problem der
Gegenwart und der Zukunft angesehen.



Das muss aber nicht sein, dieses Buch leistet Ihnen
Hilfestellungen und bietet zahlreiche einfache, aber auch
außergewöhnliche Ideen an, Fachkräfte zu rekrutieren.
Besonderes Augenmerk wurde auf konkrete, finanziell
umsetzbare Maßnahmen gelegt. Verzichtet wurde auf die
theoretischen Hintergründe und wissenschaftliche
Erkenntnisse warum und weswegen es zu dem heutigen
Fachkräftemangel kam - hierzu existieren bereits zahlreiche
Bücher.

Dieses Buch „Wie gewinne ich Fachkräfte?“ verfügt über
eine straffe Struktur und eine kompakte Darstellungsform.
In über 30 Vorschlägen, einfach und klar strukturiert,
erhalten Sie Ideen dem Fachkräfte-Mangel die Stirn zu
bieten. Ziel war es keine Abhandlungen in Romanform zu
verfassen, sondern kurz und knapp das Wesentliche auf den
Punkt zu bringen.

Zu Beginn wird die Ist-Situation beleuchtet und auf
regionale Besonderheiten eingegangen. Danach wird der
Wettbewerb, anhand allgemeingültiger Kriterien analysiert
und die Wichtigkeit der eigenen Zielsetzung beschrieben.
Nach der Betrachtung der Vor- und Nachteile, bzw. der
Attraktivität der Branche erfolgt die Vorstellung und
Erläuterung zahlreicher Ideen und Maßnahmen zur
Fachkräfte-Gewinnung, die mit wenig Kapital-Einsatz zum
Erfolg führen können. Abgerundet wird das Buch durch eine
Prognose, wie sich der Fach- und Arbeitskräftemarkt
entwickeln wird und welche Herausforderungen auf die
Unternehmen zukommen.

Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Vertretern der
Industrie, die mir geduldig meine Fragen beantwortet haben
und mir viele wichtige Anregungen für das Schreiben dieses
Buches zukommen ließen.



Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche
Form gewählt, nichtsdestoweniger beziehen sich die
Angaben auf Angehörige aller Geschlechter.

Regensburg im Oktober 2022



II. Ist-Situation -
Fachkräftemangel
1. Fachkräftemangel – Allgemeine Situation
Eine aktuelle Studie hat ergeben, dass „85 Prozent der
Betriebe unterschiedliche negative Effekte infolge von
Fachkräfteengpässen erwarten, während 15 Prozent
entweder keinen Fachkräftemangel haben beziehungsweise
ihn auch künftig nicht erwarten oder nicht mit Folgen eines
solchen Mangels rechnen. Insbesondere im Baugewerbe
rechnen viele Betriebe mit Auswirkungen infolge fehlenden
Personals (94 Prozent), aber auch in der Industrie (89
Prozent), bei den Dienstleistern (84 Prozent) und im Handel
(82 Prozent) sind es nicht viel weniger“1.

Immer mehr Industriebetriebe, vor allem kleinere, müssen
ihre Geschäfte einschränken oder ganz schließen, weil sie
nicht ausreichend fachkundiges Personal finden. Der
Fachkräftemangel gefährdet also nicht nur die
Wachstumsziele der Unternehmen, sondern auch die
Existenz mancher Betriebe. Momentan können zwei von drei
Arbeitsplätzen, mit der Anforderung an eine entsprechende
Berufsausbildung, schwer oder gar nicht besetzt werden.

Die Gründe dafür sind vielfältig, sicherlich spielen die
Corona-Krise und der demografische Wandel eine nicht
unwesentliche Rolle, aber auch innerbetriebliche
Versäumnisse und Fehler in unserem Bildungssystem tragen
zum Fachkräftemangel bei.


